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Zundert Jahre

Das Deutſche Reich begeht eine hohe und ſeltene Feier Zum
hundertſten Male jährt ſich der Tag an dem Wilhelm I ge
boren wurde Ein volles Jahrhundert iſt verrauſcht ſeit der
Stunde in der zu den Söhnen dieſer Erde jener
Hohenzollernſproß trat unter deſſen Scepter das Deutſche
Reich ſeine Wiedererſtehung fand Wahrlich ein bedeutſamer
Zeitpunkt in dieſes Daſeins flüchtigem Getriebe würdig und
geeignet geſchaffen und beſtimmt daß an ihm geraſtet daß an
ihm Einkehr und Umſchau gehalten daß an ihm rück und
vorwärtsblickend ausgeſprochen werde was deutſchen Sinn und
deutſche Herzen bewegt was dem Deutſchen und ſeinem Vater
lande zum Heile geweſen und was ihm auch fürder zum Heile
ſein wird

Hundert Jahre Welche Unzahl folgenſchwerer Ereigniſſe
hat ſich in ihnen vollzogen Welche Fülle bannender Geſichte
ſchaut uns aus ihnen entgegen Wie gründlich und umfaſſend
iſt der Wandel der Dinge der in dieſem gewaltigen Abſchnitt
ſich vorbereitete zum Durchbruch gelangte und zur Vollendung
gedieh Wie groß und ſchwierig ſind aber auch die der Zu
kunft geſtellten und von ihr zu löſenden Aufgaben Wandel
gebiert Wandel und alles hienieden iſt nur Uebergang Der
Geſchichte iſt es vorbehalten die unvergänglichen Lehren zu
ſpenden die aus dem ewigen Wechſel herzuleiten ſind Dieſer
Lehren zu gedenken auf ſie mahnend zu verweiſen ihnen das
zu entnehmen und allen zur Nachachtung aufzuzeigen was
Preußen Deutſchland frommt das iſt die andachtsvolle Thätig
keit zu der die Weihe dieſer Stunden gebieteriſch einlädt

So thaten und erlebnißreich wie das Jahrhundert war der
dieſes Saeculum faſt durchmeſſende Lebensgang Kaiſer Wilhelm s I
Sturm und Drang heiterer Frieden und erfolggekröntes Glück
löſen einander ab Unzählige male iſt es in Wort und Schrift
und Bild unternommen worden aus dieſem wunderbaren
Erdenwallen die bezeichnendſten Gegenſätze herauszuheben und
dadurch recht anſchaulich zu machen wieviel erzielt und ge
ſchaffen werden mußte um dieſe Gegenſätze herznuſtellen
Bekannt iſt das Blatt das auf ſeiner linken Hälfte die Königin
Luiſe vor Napoleon I zu Tilſit auf ſeiner rechten Wilhelm I
im Geſpräch mit Napoleon III nach deſſen Gefangennahme
zeigt Luiſe bittet um Magdeburg und höhniſch erwidert ihr
der Sieger von Jena Magdeburg Madame Magdeburg
Denken Sie nicht mehr daran Sprechen wir von etwas
anderem Was alles mußte geſchehen um den zweiten Vor
gang herbeizuführen Der Beherrſcher des mächtigen Frank
reich in gebrochener und demüthiger Haltung vor dem in
ernſter Mannesſchöne daſtehenden Sieger von Sedan Der
Neffe Napoleon s I als Gefangener vor dem Sohne Luiſens
Solcher Gegenſätze birgt ſelbſt die geſammte Weltgeſchichte nicht
viele Als Wilhelm I ein Knabe war hörte das heilige
Römiſche Reich deutſcher Nation dieſes klägliche zum Hohn und
Spott der ganzen Erde gewordene Gebilde auch dem Namen
nach zu beſtehen auf und als Wilhelm I die Schwelle des
Greiſenalters überſchritten hatte vollzog ſich unter ſeiner Obhut

Kaiſer Wilhelm I und Deutſchland
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I Nachdruck verboten
Jm Mittelalter pflegte man das Gedächtniß eines Dahin

gegangenen mochte er den höchſten oder den niedrigſten Ständen
angehört haben an ſeinem Todestage zu feiern indem für das
Heil der Seele Meſſe oder Gebet gehalten wurde Nicht das
irdiſche Leben des Theuren ſtand den Getreuen vor Augen
ihnen lag ſein jenſeitiges am Herzen Die heutige Welt denkt
anders Nicht daß wir wahre Frömmigkeit und ſittliche
Reinheit geringer anſchlügen uns erſcheint auch das Daſein
auf der Erde in ſeinem vollen Werthe nicht allein um ſich den
Himmel zu erwerben ſondern damit er auch den Anforderungen
welche die Mitmenſchheit an jeden ſtellt genüge wandelt für
uns der Menſch unter der Sonne Ein gewaltiger Wechſel der
Anſchauungen über das Leben liegt darin ausgeſprochen den
herbeigeführt zu haben das hohe Verdienſt der Reformationiſt Sie erklärte die Welt nicht als die zu fliehende Verlockung

zur Sünde ſondern als die von Gott gewieſene Stätte red
lichen Schaffens nicht nur r eigenen Heil ſondern auch zu dem
der Geſammtheit Gedenken wir daher der großen Todten
ſo Seht es um ihnen Dank abzuſtatten für ihr Thun und
ihre Verdienſte als mahnendes Beiſpiel vorzuſtellen Da der

enſch mit ſeiner Geburt Erdenbürger wird iſt ihr Tag auch
der der weihevollen rer theil ver Zeit die leicht

intheilung der Zeit die leichtJahrhunderte ſind in der
faßlichſten Abſchnitte Freilich da diejenigen welche Großes
vollbrachten gewöhnlich ein höheres Alter erreicht haben wird
oft das erſte mal der hundertjährigen Wiederkehr ihres Geburtsfeſtes nicht allzu weit zurückliegen hinter dem Tage an welchem

ſie das bittere Loos aller Menſchen dahinraffte und es mag
dann wohl geſchehen daß ſpätere Zeiten ihrer nicht mehr ſo
lebhaft gedenken ihr Werk nicht ſo hoch anſchlagen als die

eitgenoſſen daß die erneute Hundertzahl der Jahre ſeit ihrer
eenſchwerdung nicht mehr die allgemeine Theilnahme findet
enn der volle Werth des Geleiſteten läßt ſich erſt aus der

Dauer recht ermeſſen Aber wenn ſich jetzt das deutſche Volk
rüſtet um den Geburtstag Kaiſer Wilhelm s I der erſt vor
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die Gründung des neuen Deutſchen Reiches Wiederum ein
Gegenſatz wie deren Klio s Griffel nur wenige vermerkt hat

Köſtliches Daſein war Wilhelm I beſchieden dank dem
Geſchick dank auch ihm ſelber Zu Hohem und Herrlichem
erkoren hat er ſich brauchbar und tüchtig hat er ſich als der
rechte Mann am rechten Platze erwieſen Eine ſchlichte
kernige ehrenfeſte jedem Ueberſchwange abholde Natur iſt er
bald lenkend bald gelenkt ſeines Weges geſchritten und immer
empor bis hinauf zu den ſtrahlendſten Gipfeln des Ruhmes
gewandelt Großes hat er vollbracht und Großes iſt in ſeinem
Namen vollbracht worden Wird ihn darum die Nachwelt auch
unter den Großen nennen Ein Alexander ein Friedrich war
Wilhelm I nicht Die geniale Größe die ſelber weltbewegende
Gedanken faßt auf die Mittel zu ihrer Durchführung ſinnt und
dieſe Mittel zweckdienlich anwendet dieſe Größe war ihm
fremd Sein unvergängliches Verdienſt iſt es die Größe
anderer erkannt und anerkannt und dieſer Größe ſeiner Mit
ſtreiter fern allem kleinlichen Neid und jeglicher häßlichen
Eiferſucht unbeirrt auch durch Krittler und Tadler freie Ent
faltung gewährt zu haben Derart andere handeln
laſſen heißt ſelber groß handeln Hieraus folgt aber
noch nicht daß Wilhelm I Wilhelm der Große zu nennen iſt
Dieſe Bezeichnung läßt ſich nicht von oben herab diktiren Die Zahl
derer denen die Geſchichte das bedeutendſte ſchmückende Bei
wort das ſie zu vergeben hat willig beut iſt ſehr gering und
ſpäteren Geſchlechtern muß es überlaſſen bleiben zu entſcheiden
ob Wilhelm I durch einen Beinamen auszuzeichnen iſt und
welcher Beiname der Art ſeines Wirkens am beſten entſpricht

Wie man aber den erſten Kaiſer des neuen Dentſchen
Reiches auch benennen mag ob er als Wilhelm der Held oder
Wilhelm der Siegreiche als Wilhelm der Edle oder Wilhelm
der Große im Pantheon der Geſchichte lebt und wie man die
Gefährten Helfer und Schöpfer ſeines Ruhmes auch bezeichnen
mag ob ſie als Mitarbeiter oder Handlanger als Herren oder
Heroen Unſterblichkeit genießen eines iſt gewiß und über allen
Streit der Meinungen und Parteien erhaben ob des Großen
und Guten das Wilhelm J im Verein mit denen die ihm
zur Seite ſtanden verwirklicht hat herrſcht dankbare Frenude
Ein Vergleich des heutigen Deutſchen Reiches mit dem

geographiſchen Begriff Deutſchland von dem man vordem
wegwerfend ſprach muß auch den erbittertſten Gegner der
jetzigen Verhältniſſe wenn anders der grimme Oppoſitions
mann eines unbefangenen Urtheils überhaupt noch fähig iſt
zu dem Bekenntniß drängen daß hier zu Lande ſehr viel auf s
Vortheilhafteſte ſich geändert hat Die geſegneten Gefilde von
denen einſt fremde Nationen nach Belieben ſich Stückchen und
Stücke abriſſen die lachenden Fluren die verheert und zer
ſtampft wurden von dem Ungewitter der Kriege die ſchlimme
Nachbarn auf ihnen durchzufechten erſprießlich fanden ſie bilden
heute ein Reich das zu den erſten im Rathe der Welt gehört
und deſſen Friedensliebe von unermeßlicher Tragweite für das
Glück und Gedeihen von Millionen iſt Dank Wilhelm I und
den Herren oder Heroen die ihm zur Seite ſtanden

Dieſes Reich nach Außen immer mehr zu feſtigen und im
Jnnern immer fruchtbringender auszubauen iſt die leuchtende

neun Jahren uns entriſſen wurde deſſen ehrwürdige Geſtalt
noch wie eine lebende vor uns ſteht feierlich und feſtlich zu be
ehen dürfen wir ſicher ſein daß noch nach langen Jahr
underten ſo lange ein zum Reiche zuſammengeſchloſſenes

deutſches Volk beſteht unſere Nachkommen nicht anders als
wir und mit nicht geringerer tiefer Empfindung den Tag be
ehen werden Denn Kaiſer Wilhelm war der erſte de tſche
aiſer und je mehr ſich die Zukunft von unſerer Gegenwart

entfernen wird deſto ſchärfer wird dieſe an ſich einfache That
ſache dem Gedächtniß eingeprägt ſein Doch nicht nur darum
ſoll Kaiſer Wilhelm allezeit in höchſten Ehren ſtehen

Unter den mancherlei Feſten welche im neunzehnten Jahr
hundert der Geburt von Männern des verfloſſenen galten hat
nur eine in gleicher Weiſe das geſammte deutſche Volk zur
Begeiſterung entflammt die Schiller s am 10 November 1859
Kein Fleck deutſcher Erde der theilnahmlos geblieben wäre kein
rechter Deutſcher außerhalb der Heimath der ſich nicht freudig
ſeiner Zugehörigkeit erinnert hätte Und dennoch war es nicht
lediglich die erhabene Dichtergröße der die Nation ihre
Sue Krnſe darbrachte nicht allein der Dank für die macht
volle Kraft und ewige Schönheit der Schauſpiele und Balladen
Schiller war das Symbol Deutſchlands Jn ſeinem Geiſte
dichtete das Volk einen neuen gewaltigen Geſang deutſcher
Zukunft zu dem er die Loſung gegeben hatte Wir wollen
ſein ein einig Volk von Brüdern in keiner Noth uns trennen
noch Gefahr Das waren die Verſe Schiller s die in den
Millionen mit brauſendem Hall wiedertönten Das Schiller
feſt brachte die Verheißung das Feſt Kaiſer
Wilhelm s feiert die Vollendung

Wie wir uns die Maße von ragenden Thürmen die ſteile
Höhe aufſteigender Berge durch Vergleichung verſtändlich machen

ſo können wohl auch in der Geſchichte große Männer neben
einander geſtellt werden um das Urtheil über ſie Anhalt finden

laſſen Gern ſchweift da der nachdenkliche Sinn in die
Vergangenheit zurück und überfliegt die lange Reihe der

welche in der deutſchen Walhalla thronen Wer von
ihnen iſt wohl würdig als der erſten einer erfunden zu werden
wer darf beanſpruchen ſich von den Todten u erheben undvor uns Lebende zu treten als einer deſſen Wer

k noch nicht
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Aufgabe der Gegenwart und Zukunft Viele und ſchwere
Hemmniſſe giebt es dabei zu überwinden und zu beſeitigen
Die Wöllner ſche Muckerei und Unduldſamkeit gegen die aufzu
treten eine der erſten Regierungshandlungen des Vaters
Wilhelm s I war wirft auch auf die heutige Zeit dunkle
beängſtigende Schatten Der junkerliche Hochmuth und Ueber
muth der an der Saale Ufern Preußen vollends ins Verderben
führte erhebt in unſeren Tagen wieder und immer ungeſtümer ſein

Haupt Die polizeiliche Willkür Anmaßung und Verfolgungs
wuth die im Gefolge der heiligen Allianz einhermarſchirte die
auf den Kongreſſen zu Laibach Troppau und Verong als
Arcanum für den Beſtand der Monarchien geprieſen und
geſchätzt wurde macht ſich aus den gleichen verhängnißvollen
Jrrthümern neugeboren abermals allenthalben geltend Die
blöde Regktion die in den fünfziger Jahren alle freiheitlichen
Regungen des Volkes niederzuhalten beſtrebt war findet auch
heute eifrige Befürworter und Vertreter Alle dieſe fort
ſchritts und kulturfeindlichen Regungen und Gelüſte müſſen
mit allem Nachdruck bekämpft werden Es gilt für Aufklärung
und freie Forſchung einzutreten Es gilt die geſunden
politiſchen und wirthſchaftlichen Grundſätze hochzuhalten welche
nach dem Zuſammenbruch von Jena und Auerſtädt die Wieder
aufrichtung des preußiſchen Staates ermöglichten Es gilt
die Jdeale zu bewahren welche die Bruſt unſerer den Nach
ſtellungen aller Schergen trotzenden Väter ſchwellten Es gilt
die liberalen Errungenſchaften die das ſchöne Erbe großer
Zeiten ſind vor jeder Schmälerung zu ſchützen Viel alſo giebt
es zu thun Aber nicht genug damit

Als Wilhelm I geboren ward ſank unter den Streichen der
großen Revolution eine morſche politiſche Welt in Trümmer
und als Wilhelm I zu ſterben kam war der Kampf um eine
neue wirthſchaftliche Ordnung der Dinge bereits lichterloh
entbrannt Dieſer Kampf dauert fort und muß durch
gekämpft werden Am Ende des vorigen Jahrhunderts
war es der dritte Stand der rückſichtslos politiſche Gleich
berechtigung heiſchte und an der Neige dieſes Jahr
hunderts iſt es der vierte Stand der in geſchloſſener
Haltung mit erneuten Kräften zielbewußt und unermüdlich
eine durchgreifende Aenderung ſeiner ſozialen Lage fordert
Abermals ſind neue Verhältniſſe im Werden begriffen und
wiederum gährt und brodelt es überall Der Krieg aller gegen
alle iſt verſchärft und ſein Ende iſt nicht abzuſehen Keine
Antwort iſt auf die bange Frage zu erhalten Was ſoll was
wird geſchehen Jſt es heilloſe Anarchie die uns droht Jſt
es erfriſchende Geſundung die uns winkt Wer vermag Aus
kunft zu ertheilen Wer unternimmt es der Zukunft Bild zu
entſchleiern

Ernſt iſt die Feier die begangen wird und ernſt ſind die
Gedauken die einen an dieſem Tage beſchleichen Erlöſend
wirkt hier nur der Wunſch Was immer uns auch beſchieden
ſei das Deutſche Reich erſtarke blühe und gedeihe
zum Wohle des Volkes das es bewohnt zur
Freude und zum Heile aller die es ſchützt
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und ſchirmt Ein jeder trage zu dieſem Gedeihen
nach Kräften bei Solches Streben zu bethätigen ſei das

Nur unter unſeren Kaiſern früheſter Epochen kann der Wett
kampf entbrennen denn alle welche den Staufern gefolgt ſind
ſtanden trotz redlichen Willens der manche erfüllte unter dem
traurigen Verhängniß Nachgeborene zu ſein und ein ver
kümmertes Erbe empfangen zu haben Da ſteht gleich in
vorderſter Stelle die Rieſengeſtalt des Franken Karl der wenn
je einer würdig war der Große genannt zu werden der die
Stämme ſo ehern an einander ſchweißte daß ſie zu einem
deutſchen Volke zuſammenwuchſen und als ſolches aus dem
Verfall des karolingiſchen Reiches hervorgingen Aber Karl
war nur der vorbereitende Ahnherr ein Deutſches Reich gründete
erſt der Sachſe Heinrich in Entſchloſſenheit maßvoll Sein
ſchlichtes Walten überſtrahlte mit weltkundigem Ruhm der
Sohn Otto der Große der ſiegreich die Deutſchen weit
hinaus über ihre Grenzen führte nach dem Oſten und nach
Jtalien von wo er ihnen die römiſche Kaiſerwürde heimbrachte
ein kraftvoller Eroberer beharrlich in ſeinen Zielen furchtbar
im Zorne und mild gegen die Bezwungenen Sein Sohn der
feurige Otto II und ſein Enkel Otto III in jugendlicher
Gluth zwiſchen himmelſtürmender Hoffahrt und in den Staub
geworfener Demut ſchwankend erlagen vorzeitig der römiſchen
Fieberluft und mit dem kränklich n Heinrich II erloſch
das erlauchte ſächſiſche Haus Die Krone ging über an die
hochgemutheten Salier Der herbe Konrad der leiden
ſchaftliche Heinrich III der in allem Unglück ſtandhaltende
Heinrich IV dem das r Geſchick auferlegt war den
dampf für ſein althergebrachtes Recht gegen das Gottes Willen

zu vertreten meinende Papſtthum führen zu müſſen der harte
Heinrich V ſie alle entbehren nicht großaärtiger Züge Nach
dem tapferen aber ſchwachgeiſtigen Lothar und dem erſten
Staufer dem leibesſtarken Konrad II beſtieg Friedrich I den
Thron Ganz ehernen Guſſes ein unerſchütterlicher ebieter
wandte er an die Unterwerfung Italiens ſeine Kraft Auch Deutſch
land hielt er feſt im Zügel aber er verlangte von den Fürſten mir
Ruhe und Ordnung und beſtritt ihnen nicht die bereits erlangte
Macht in ihren Landen Der in ſeiner Kraftfülle bewunderns
werthe Heinrich der Löwe fiel dem Groll der von ihm be
drohten Mitfürſten und eigenem Trotz zum Opfer die Ver

geſtorben und zu Staub zerfallen iſt
theilung ſeiner Herzogthümer Bayern und Sachſen vermehrte

Nicht eigentlich in demdie Zahl der fürſtlichen Gewällten



Gelöbniß bei der Feier die den Namen Kaiſer Wilhelm s I
gilt Aus dem Lebensgange dieſes Regenten iſt die Zuverſicht
zu ſchöpfen daß dem Streben die Erfüllung nicht mangeln
wird Jſt die Nacht auch noch ſo finſter der Weg durch ſie
führt zum Licht Standhaft ausharren Nimmer verzagen
Unbeugſam am Rechten hängen Stets das Gute Edle und
Schöne wollen Das ſeien die den Pfad erhellenden Sterne
Heil dem Deutſchen Reiche Heil dem deutſchen
Volke Heil dem deutſchen Kaiſer

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 20 März Der Kaiſer empfing heute den Chef des
Generalſtabes Grafen v Schli ffen und arbeitete darauf mit dem
Generaladjutanten von Nachmittags hielt der Kaiſer
mit den Fahnen und Standartenträgern am Nationaldenkmal
eine Probe ab und wohnte ſpäter der Generalprobe in der
Kaiſer Wilhelm Gedächtnißkirche bei Der Kaiſer hat die Mit

glieder des Reichstages zur Abendtafel am Montag nachmittag
6 Uhr in das Königliche Schloß und zur Galavorſtellung im

Opernhauſe eingeladen

Die beiden Kreuzer abgelehnt
Berlin 20 März Der Reichstag ſetzte heute die

Berathung des Marineetats fort Abg Barth wendet
ſich gegen die uferloſen Flottenpläne und hofft das Mißlingen
werde den Staatsſekretär abhalten dem Reichstage nochmals
unklare Forderungen vorzulegen Der eigentliche Streitpunkt
ſei lediglich ob die beiden Kreuzer dieſes oder nächſtes Jahr in
Angriff genommen werden Die Frage ſei nicht werth einen

ſcharfen Gegenſatz hervorzurufen Admiral Hollmann
emerkt es würden jährlich 10 Prozent des Werthes der Flotte

alſo 33 Milbonen zur Auffriſchung gebraucht Die jetzigen
hohen Zahlen ſeien durch frühere Verſäumniſſe herbeigeführt
Die Behauptung des Abg v Vollmar daß für Parade und
Vergnügungsfahrten ſtets Schiffe vorhanden ſeien iſt durch
Ueberſicht der Verwendung der Flotte widerlegt Die einzige
größere Parade fand am Tage des Beſuches des ruſſiſchen
Kaiſers in Kiel ſtatt Abg v Stumm führt aus der Schutz
der Seehandelsſtädte und des Nordoſtſeekanals erfordere eine
ſtarke Flotte welche auch für die Verhinderung der Blokade
und für die Ernährung der Landarmee nothwendig iſt Die
deutſche Staatsſchuld ſei durch die Aktiva reichlich gedeckt
Abg Bach em bemerkt wenn wir diesmal Ja ſagen werden
wir den Hollmann ſchen Plan bis zu Ende durchbuchſtabiren
müſſen er Schatzſekretär hat bereits eingeſtanden daß wir
ohne Erhöhung der Einnahmen auf eine Anleihe nicht ver
zichten können Die Jeſuiten ſeien keineswegs ein Kaufpreis
Das Centrum bezahlt keinen Pfennig für die alten berechtigten
Forderungen Unſere Politik iſt eine friedliche aber für die
Aufrechterhaltung des Weltfriedens kommen für uns nur
die mitteleuropäiſchen Staaten in Betracht Unſere
Kraft gehört dem Vaterlande Der Reichsſchatzſekretär
Graf Poſadowskhy beſtreitet den Widerſpruch zwiſchen ſeinen
geſtrigen und den früheren Ausführungen Admiral Holl
mann weiſt ſchließlich gegenüber dem Abg Richter der noch
keinen Kreuzer bewilligt hat auf die Dankbarkeit der Kaufmann
ſchaft hin wenn die Kreuzer des Reiches kräftig eingriffen
Dann wird ein Antrag auf Schluß der Debatte angenommen
Nach einigen Bemerkungen mehrerer Abgeordneten
wird in namentlicher Abſtimmung mit 245 gegen 91 Stimmen
die erſte Rate 1 Million Mark für Erſatz König Wil
helm angenommen dagegen ſtimmen die Sozialdemo
kraten Freiſinnige Volkspartei Süddeutſche Volkspartei Polen
und Bayriſcher Bauernbund mehrere Elſäſſer enthielten ſich
der Abſtimmung Das Haus lehnt dann zunächſt Titel 15

Zum Bau des Kreuzers zweiter Klaſſe O erſte
Rate 1 Million Mark, nachdem Staatsſekretär Holl
mann noch einmal die Annahme beſürwortet hat ab gemäß
dem Kommiſſionsbeſchluß und zwar mit 204 gegen 143 Stimmen
Für die Bewilligung ſtimmten die Konſervativen National
kiberalen Reichspartei Antiſemiten mit zwei Ausnahmen ein
Theil der Freiſinnigen Vereinigung und die drei Abgeordneten
Prinz Hohenlohe Graf Herbert Bismarck und Ahlwardt
Titel 16b Zum Bau eines Kreuzers zweiter Klaſſe
P erſte Rate 1 Million Mark, wird debattelos

eſtrichen desgleichen wurde Titel 17 Zum Bau des
lviſos Erſatz Falke eine erſte Rate mit 500,000 M
eſtrichen Titel 18 und 19 werden nach den Beſchlüſſen derKonimiſſion bewilligt Titel 20 69 gemäß den Kommiſſions

beſchlüſſen erledigt und die Abſtriche und Abſetzungen der
Kommiſſion aufrecht erhalten Es folgt die Berathung über
Titel 13 hier ſind bei Titel 2 7 8 und 9 die zweitenreſp dritten Raten für den Bau von Erſatz Leipzig, Erſatz
Friedrich der Große, Kreuzer M und N welche in der Vor
lage mit je 4 Mill M angeſetzt ſind von der Kommiſſion je
eine Million geſtrichen Staatsſekretär Hollmann befür
wortet die Bewilligung der vollen Raten Die Titel werden
nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion erledigt Es folgt der
außerordentliche Etat der den Beſchlüſſen der Kommiſſion
emäß angenommen wird abgeſetzt ſind ca 10 Mill M

Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr Reſt der hentigen Tages
ordnung Schluß 5 Uhr

Parlamentartſches

Berlin 20 März Das Herrenhaus hielt heute eine
Sitzung ab An Stelle des verſtorbenen Herrn v Pfuel wurde
Graf Hutten Czapsky zum Mitgliede der Staatsſchulden
kommiſſion gewählt Sodann erledigte das Haus mehrere An
träge und kleinere Vorlagen Nächſte Sitzung unbeſtimmt
Schluß I Uhr

Deſſau 20 März Der Landtag genehmigte geſtern auch
den Geſetzentwurf betr Abänderung des Normal Beſoldungs
tarifs Danach werden vom 1 Juli ab die Kreisphyſiker ſtatt
1200 2400 M wie bisher künftig 1500 3000 M Gehalt und
die Kreisthierärzte ſtatt 800 1500 künftig 1200 2400 M
Gehalt bekommen

Heer und Marine

Die auf Befehl des Kaiſers zum hundertjährigen Geburts
tage Kaiſer Wilhelm s J vom preußiſchen Kriegsminiſterium
herausgegebenen militäriſchen Schriften Wilhelm s I
i im Verlage von E S Mittler Sohn in Berlin er
ſchienen

Verwaltung und Rechtspflege

Der Termin zur Verhandlung der Disciplinarkammer für
die Schutzgebiete gegen Dr Peter s wird nach dem Hamb Korr
auf Mitte April angeſetzt werden

Ausland
Die orientaliſchen Wirren

Nech der Köln Ztg macht die Frage nach der Be
ſetzung Kretas fortdauernd Schwierigkeiten da bisher
angeblich keine der Mächte geneigt war einen diesbezüglichen
Auftrag anzunehmen Italien und Frankreich weigern ſich aus
Rückſicht auf die Volksſtimmung Desgleichen wollen Rußland
und England nicht darangehen Betreffs der Beſetzung des
Gouverneurpoſtens ſei es bisher zu foörmlichen Vorſchlägen
nicht gekommen Es ſtehe jedoch keineswegs ein griechiſcher
Prinz in Frage

Aus Kreta ſelbſt wird gemeldet Durch öffentlichen Anſchlag
in griechiſcher und türkiſcher Sprache wird in Kaneag durch
den Gouverneur zur Kenntniß gebracht daß der Sultan
Kreta die Autonomie unter der Oberhoheit der Türkei
verliehen habe Der wiener Neuen Freien Preſſe zufolge
ſoll wenn die Blokade Kretas keinen Erfolg hat nach zwei
Wochen die Blokade über den Piräus und über die Häfen von
Volo und Korinth verhängt werden

Aus Ro miſt ein ſozialiſtiſcher Abgeordneter mit 22 italieniſchen
Freiwilligen im Lager des Oberſten Vaſſos angekommen
Die italieniſche Freiwilligen Legion unter dem Kommando des
Anarchiſten Ciprianmt iſt 50 Mann ſtark und kündigt an ſie
werde ſofort in Macedonien eindringen

Aus Athen wird der Neuen Freien Preſſe gemeldet
Der öſterreichiſche Geſchäftsträger gab dem griechiſchen
Miniſter des Aeußern die Erklärung ab das öſterreichiſche
Torpedoſchiff Sebenico habe den griechiſchen Schoner in den
Grund gebohrt weil derſelbe ſeine Ladung im Occupations
gebiet und trotz wiederholter Aufforderung nicht vom Platze
weichen wollte Vorher traf das öſterreichiſche Kriegsſchiff
alle Maßregeln zur Rettung der Mannſchaft des Schoners
Der Kronprinz Konſtantin von Griechenland empfing

was er für Deutſchland that ſondern in der Wucht ſeiner
Perſönlichkeit liegt das Bewundernswerthe Friedrich s I Mit
dem frühen Tode des düſter über gewaltigen Plänen ſinnenden
Heinrich VI der das normänniſche Königreich Neapel und
Sicilien eroberte ſank auch die Kaiſerherrlichkeit ins Grab Sein
Sohn Friedrich II erhielt erſt nach längeren Jahren das
durch jammervollen Thronſtreit zerrüttete Reich und die kunſt
volle Staatsarbeit des geniglen Mannes galt allein Jtalien
Deutſchland ſtand ihm nur an zweiter Stelle Um Jtaliens
willen gerieth Friedrich der mit ſeinem halb normänniſchen
halb orientaliſchen Weſen den Deutſchen immer nur ein ſcheues
Staunen erregender Fremdling war in den heißen Kampf mit
dem Papſtthum aus dem ſpäter in wunderbarer Wandlung die
Volksſage hervorging von dem Kaiſer Friedrich der nicht todt
ſei ſondern wiederkehren werde um das Reich in alter
Herrlichkeit neu aufzurichten Denn Friebrich galt urſprünglich
ſeinen kirchlichen Gegnern als der Antichriſt deſſen Er
ſcheinen dereinſt das große Weltgericht vorbereiten ſollte durch
Verknüpfung mit anderen Ueberlieferungen entſtand allmälig
die deutſche Kaiſerſage vom Kyffhäuſer welche den undeutſcheſten
aller Kaiſer zum Volkshelden machte Erſt in unſerem Jahr
hundert iſt Friedrich J der Rothbart an ſeine Stelle geſetzt
worden Nach Friedrich II der nicht als Sieger doch unbeſiegt
ſtarb ging raſch ſein Geſchlecht zu Grunde im Kampfe nicht
um Deutſchland ſondern um Jtalien

So fern ſteht die alte deutſche Geſchichte unſerem heutigen
Sein Das alte Kaiſerthum richtete alle ſeine Gedanken auf
die Unterwerfung Jtaliens das neue machte in ſeinem erſten
Erſtehen dem jungen ſelbſtändigen italieniſchen Königreiche den

Weg m Rom frei und ſchloß dann mit ihm warme Freund
ſchaft Das alte Kaiſerthum nannte ſich das römiſche und der
Kampf um Rom verzehrte ſeine Kraft das neue Kaiſerthum
heißt und iſt ein deutſches und fern liegt es ihm über deutſche
Zwette hinauszuſchreiten und ſie weltumfaſſenden Plänen zum
Opfer zu bringen Die Vorfahren handelten nicht aus Ueber
muth aber ſie ſtanden unter dem Einfluß geſchichtlicher Be
dingungen altererbter Anſchauungen die nach Jahrhunderte
langer geſpenſterhafter Fortdauer endgiltig 1806 mit demSturze des römiſch deutſchen Koeſſerreich verlöſchten

Und wie war dieſes Reich unter dem Kaiſer Wilhelm geboren wurde beſchaffen Es verdiente kaum eine ſolche Le

nung Die beiden großen Staaten Oeſterreich und
reußen im ſteten Mißtränen gegen einander lebten ſo gut

wie außerhalb des Verbandes Der Reſt beſtand aus gegen
1800 größeren und kleineren ſtaatlichen Gebilden die faſt
ſelbſtändig waren bis hinab zum ritterlichen Schloß oder zum
Dorf Die damalige Karte Deutſchland ſah aus wie das zer
lumpte Gewand eines Bettlers das mit zahlloſen bunten Lappen
zuſammengeflickt iſt Der Reichsgedanke ſoweit er überhaupt
vorhanden war beſtand lediglich darin daß jeder Theil ſtrebte
ſich der Unterordnung unter das Ganze zu e
möglichſt jedes Opfer jede Leiſtung von ſich abzuwehren Der
Reichstag nicht etwa eine Vertretung des Volkes ſondern eine
dürftige Sammlung von Beamten der Stände erkannte als
höchſte Weisheit ſchwierigen Fragen aus dem Wege zu gehen
das Reichsgericht unvollkommen beſetzt u Berge von un
erledigten Akten auf Reichsfinanzen gab es nicht da nuraußergewöhnliche Beiſteuern ding den Reichstag beſchloſſen

werden konnten die höchſt unregelmäßig eingingen as
Reichsheer ſchwach an Zahl trat nur im Nothfall zuſammen
je nachdem die Stände es für gut fanden ihre Mannſchaften zu
ſtellen die ſchlecht bewaffnet unter uneiniger Leitung oft zuſammengerafftes Geſindel wenig leiſten konnten ie Wehr

fähigkeit der Reiches hing ganz davon ab wie weit die größeren
Staaten geneigt waren mit eigenen Mitteln am Kriege theil
zunehmen Kein nationaler Gedanke gab ein einigendes Bandwie hätte er in dieſem Chaos Stſteßen und beſtehen können

Draußen im Auslande that der Deutſche am beſten die fremde
Nationalität anzunehmen denn thatſächlich hatte er keine
eigeneDas waren die Folgen unſerer e Geſchichte ſo wenig

ſie ſonſt des Ruhmes entbehrt aher iſt es unthunlich ihre
Helden zum Vergleiche heranzuziehen weil über den ganz ent
gegengeſetzten Wegen die ſie einſchlugen jede n mit
der zurücktritt So Großes auch das deutſche Volk
aus ſich hervorgebracht hat in wirthſchaftlichen und geiſtigen
Thaten überall trat Verkümmernng ein oder fehlte der rechte
Erfolg weil kein Reich dahinter ſtand Erſt unſer Jahrhundert
brachte mit den Befreiungskriegen den wahrhaft nationalen
Gedanken der unter allen Hemmniſſen unwiderſtehlich wachſend
zur ſchönſten Vollendung gelangte Mit der Errichtununſeres Deutſchen Reiches begann ein neues Buch

deutſcher Geſchichte und ſeine erſten Seiten
werden immerdar reden von Kaiſer Wilhelm

den Korreſpondenten des pariſer Journal Der Kronprinz
rühmte natürlich die griechiſche Armee und erklärte da die
Mächte der kretenſiſchen Frage nicht die einzig mögliche Löſung
gegeben hätten würden die Griechen ihr Leben ihre Brüder
und ihre Ehre zu vertheidigen wiſſen Jn welcher Art die
edlen Griechen das zu thun pflegen erſehen unſere Leſer u g
aus dem nachſtehenden Stimmungsbild aus Athen

Der Sultan drückte dem ruſſiſchen Botſchafter in Kon
tantinopel ſein Bedauern aus über das dem ruſſiſchen Panzern vor Kreta zugeſtoßene Unglück

Aus Odeſſa iſt das Schiff Königin gehe nach dem
Piräus abgegangen mit 50 griechiſchen Reſerviſten und zahlreichen 7 Freiwltigen an Bord

Jm türkiſchen Hauptquartier wurden zwei griechiſche
Spione eingeliefert angeblich ein Oberlieutenant und ein
Unteroffizier Dieſelben werden wahrſcheinlich ſtandrechtlich
erſchoſſen werden

Stimmungsbild aus Athen
Von einem ſeit langen Jahren in Athen lebenden Hallenſer

wird uns eine Schilderung der Situation zur Verfügung geſtellt die zweifellos treffend iſt und mit unſeren eigenen
Schilderungen übereinſtimmt Wir laſſen nachſtehend einiges
aus jenem Briefe folgen

Athen 17 März Hier in Griechenland ſieht es jetzt recht
traurig aus infolge der Kriegsvorbereitungen alle Geſchäfte
ſtocken und die ganze griechiſche Bevölkerung beſeelt nur ein
Gedanke Krieg mit der Türkei und man hört nur einen
Ruf Macedonien und Kreta

Die allgemeine Aushebung iſt beſchloſſen und ſo werden
denn auch in den nächſten Tagen die letzten zwei Jahr

änge herangezogen und an die Grenze geſchickt werdenLroß all dieſes Kriegslärmes ſchreiben die hieſigen Zeitungen

wir wollen keinen Krieg Wie lächerlich Denn gleich
daneben ſteht wieder zu leſen Wir warken nur darauf daß
der Türke uns Anlaß giebt drein zu hauen Dann beſchwert
man ſich daß der Türke ſeine Grenzen befeſtigt und ſein
Militär a der r ertdgghentrirt und meint das ſei ganz

egen den Berliner VertragAuf Kreta landete das griechiſche Militär auf Befehl ſeines
Königs ohne Kriegserklärung um die von der Regierung an
gefachte Rebellion zu unterſtützen und Kreta zu rauben Mit
welchem Rechte Aber was frägt der Grieche nach

z t für ihn überhaupt nur ein Wort welches im
Wörterbuch exiſtirt

Wenn man 20 Jahre hier gelebt wie ich hat man doch
wohl ein Urtheil über das Volk und ſeinen Charakter Ab
eſehen von den Landleuten die nicht zu nahe bei denStidten wohnen denn auch dieſe ſind theilweiſe ſchon ver

dorben iſt alles Lug und Trug
Alle Greuelthaten die auf Kreta verübt wor

den ſind von den Griechen verübt und angezettelt
worden gehetzt und unterſtützt von der Regie
rung Selbſt die hieſigen Griechen verabſcheuen die Kretenſer
ihre Landsleute dieſes Mord geſindel wie es u kaum
ein zweites r re Erdboden giebt ſie benutzen ſie aber
für ihre großen Jdeen

Ein von Kreta hier eingetroffener Deutſcher hat erzählt
wie die Kretenſer dort gehauſt man hat den
türkiſchen Frauen den Leibaufgeſchlitzt die Kinder
aufgeſpießt Frauen und Mädchen geſchändet
die Hütten angezündet und die Unglücklichen den Flammen
überlaſſen Und dieſe Leute nennen ſich Chriſten und prahlen
daß ſie für das Chriſtenthum kämpfen

Und was für eine traurige Rolle ſpielt hierbei wieder das
europäiſche Konzert Man läßt die Griechen ihr Militär
ins Land bringen um die Rebellen zu unterſtützen die Türken
aber verhindert man ihre gefährdeten Unterthanen zu ſchützen
und droht dann nachdem die Metzeleien an allen Enden im
ſchönſten Gange ſind mit der Ruthe und ſagt Wenn ihr jetzt
nicht bald ruhig ſeid dann bekommt ihr Prügel

Natürlich lacht der Grieche ganz Europa ins Geſicht und
ſagt a die ſich einig ſind haben wir längſt unſeren Zweck
erreicht

Warum läßt man den Türken und Griechen nicht freie Hand
und ſelbſt ihre Sache ausfechten Jch bin überzeugt daß der
Grieche bald wieder zu Hauſe ſein würde im
Falle eines Krieges mit der Türkei Jch glaube auch
daß der Türke bald Ruhe ſchaffen würde auf Kreta ohne die
Großmächte

Jn Anbetracht aller dieſer Greuelſcenen auf Kreta begreife
ich nicht wie es möglich iſt daß wenn man den hieſigen
Berichten glauben kann in England Frankreich und Italien
noch überhaupt ſolche enthuſiaſtiſche Kundgebungen für die
Griechen ſtattfinden können ein Volk welches die ganze
Welt betrügt und mit dem Gewinn von dem Betrug ſich
jetzt noch mehr bereichern will Wäre ich tüchtiger in der
Feder ich könnte Artikel ſchreiben die gewiß den philhelleni
ſchen Enthuſiasmus dämpfen würden

Daß wir Fremden namentlich die Deutſchen bei den heutigen
Verhältniſſen keinen angenehmen Aufenthalt hier haben kann
man ſich wohldenken denn der ganze Hauptzorn konzentrirt
ſich auf Deutſchland weil die Auguſta zuerſt auf die
Rebellen n hat Man hat ſchon infolgedeſſen alle bei
deutſchen Häuſern gemachten Beſtellungen zurückgenommen und
ſchwört nie mehr mit Deutſchland Geſchäfte zu machen

Wir hoffen daß dieſe wahrheitsgetreue Schilderung unſeres
Landsmannes viele Griechenfreunde ein wenig ernüchtern
wird

Halle und Amgegend

Halle 21 März
Der Frühling iſt wieder ins Land gezogen Am 20 März

vormittags 9 Uhr 26 Minuten in dem Augenblick als die
Sonne in das Zeichen des Widders trat hat er ſeinen Einzug
bei uns gehalten Freilich nicht wie s die Dichter gewöhnlich
ſchildern mit linden Lüften und Blumendüften mit blauem
Himmel und Sonnenſchein Jm Gegentheil hat er ſein Reich
mit recht finſterem Antlitz angetreten Schwarze Wolken hängte
er übers Firmament und verhüllte die goldene Sonne Regen
ſchauer jagte er über die Lande und mit rauher Hand rüttelte
der Sturmwind an Giebeln und Dächern an Baum und
Strauch Wenn man nicht wüßte daß der Frühling der liebe
Junge iſt den alles lieben muß, aus ſeinem diesjährigen
Debut würde man s wahrhaftig nicht entnehmen können Aber
vielleicht hat er ſeinen triftigen Grund für ſolch barſches Auf
treten gehabt die Wege und Zwecke großer Herren liegen
für uns geringe Sterbliche nicht immer offen zu Tage
Vielleicht auch hat er ſich nur ſo böſe geſtellt um uns
morgen durch die Entfaltung aller lenzfriſchen funkelnden
Pracht nur deſto mehr zu entzücken Denn in der Thak
wenn je ſo ſollten wir morgen das herrlichſte Kaiſer
wetter haben deſſen die Welt ſich je erfreut hat
Morgen wo wir die Hundertjahrfeier unſeres vielgeliebten alten
Kaiſers Wilhelm begehen Wer je das Glück gehabt vor dem
hohen gütigen Herrn zu ſtehen wem ſeine blauen Zollernaugen
je ernſt und mild ins Antlitz geſchaut haben dem wird die
Ernnerung daran in dieſen Tagen wieder doppelt wach und mit
Stolz gedenkt er jener glücklichen Stunde Aber auch in den



Herzen derer die ihn nur von fern und die ihn nie von Angeſicht
ſehen haben iſt ſein Bild lebendig Wann war je ein

Herrſcher in Deutſchland ſo volksthümlich wie Wilhelm der Erſte
wann einer ſo geliebt An ihm iſt es wieder recht offenbar
geworden wie wunderbar die Wege des Schickſals ſind Als
der Prinz von Preußen nach England gehen mußte und an ſein
Palais das Wort Nationaleigenthum geſchrieben wurde wer
hätte da geahnt daß dieſem ſelben Fürſten alle Herzen einſt zu

fliegen daß vor ſeinem Fenſter die Menge ſich drängen würde
um dem geliebten Herrſcher begeiſtert zuzujauchzen Und als
er dann die Königskrone auf ſein weißes Haupt ſetzte wer hätte
da geglaubt daß der Greis noch drei Kriege durchkämpfen und
unzählige Siege davontragen würde daß er in Deutſchlands
Geſchichte eine Wendung heraufführen würde wie ſie groß
artiger und glücklicher noch kein Zeitalter je geſehen Und
die Liebe die Dankbarkeit die das deutſche Volk für
ſeinen erſten Kaiſer fühlte ſie iſt mit ſeinem Tode nicht
erloſchen und hingeſtorben ſie lebt und glüht noch heute in aller
Herzen und ſie bethätigt ſich an dieſen feſtlichen Erinnerungs
tagen mit hingebender Jnbrunſt Auch wir Hallenſer ſtehen
darin nicht zurück hinter dem übrigen Deutſchland auch bei uns
wird die Hundertjahrfeier mit all der feſtlichen Freude begangen
die hier am rechten Platze iſt Schon iſt das Feſtgewand bereitet
in dem die Stadt morgen prangen wird vorab Rathhaus und
Markt wo die Bürger im ſprühenden Fackelreigen einherziehen
werden Und in jedem Hauſe wo deutſche Herzen ſchlagen
herrſcht jene gehobene feierliche Stimmung die nur ein großes
wahrhaft national es Feſt hervorzurufen imſtande iſt Das Ge
ſühl das das deutſche Volk Kaiſer Wilhelm I entgegengetragen
das es ihm heute noch bewahrt hat iſt nicht künſtlich gemacht
es iſt dem tiefſten Herzen entquollen und wird dauern immerdar
Wie er ſein Volk liebte ſo liebt ſein Volk ihn und hält ihm
Treue auch jetzt noch da ſeine Gebeine ſchon längſt in der
ſtillen Fürſtengruft ſchlummern

Zur Kaiſer Wilhelm Gedächtnißfeier Jn dem
bisher veröffentlichten Feſt Programm iſt die Zeit für Beginn
des Feſt Kommerſes nicht angegeben worden Der Feſt
Kommers beginnt für alle drei Lokale am Montag den 22 März
abends 8 Uhr Seit geſtern vormittag prangen hie und da
ſchon in der Stadt öffentliche oder private Gebäude im Feſt
tagskleide die Ausſchmückung des alten Rathhauſes wurde
Sonnabend abend beendet Reiche Orangerien umrahmen hier
in geſchmackvoller Weiſe die Koloſſalbüſte des verewigten Hohen
zollernKaiſers der unter einem von prächtigen Draperien ge
hildeten Baldachin herniederſchaut Der Baldachin wird gekrönt
von einer mächtigen bronzefarbenen Kaiſerkrone Von allen
Thürmen erſchallte geſtern um die achte Abendſtunde feſtliches
Geläute

Feſtgeſchenk für Fortbildungsſchüler Der
Herr Miniſter für Handel und Gewerbe hält es für wünſchens
werth daß bei Gelegeyheit der Feier des 100 jährigen Geburts
tages Wilhelm s I den Schülern der Fortbildungsſchulen ein Er
innerungszeichen an dieſen vaterländiſchen Gedenktag gegeben
wird Es wird zu dieſem Zwecke die unentgeltliche Vertheilung
des im Verlage von Paul Kittel in Berlin erſchienenen Wilhelm
Gedenkbuchs von Herm Jahnke empfohlen Der Preis iſt von
60 auf 23 Pf herabgeſetzt und die Koſten ſollen auf die Schul
etats übernommen werden

Zur berliner Stadtbaurathswahl d ihrer ge
heimen Sitzung am letzten Donnerstag nahm die berliner Stadt
verordneten Verſammlung den Bericht über die Beſetzung der
Stadtbaurathsſtelle für welche bekanntlich Hr Stadtbaurath
Gen zmer in Halle in erſter Reihe mit in Betracht kommt
entgegen Die Wahl des Stadtbauraths wird in der nächſten
Sitzung der Verſammlung am Donnerstag 6 Uhr nachmittags
ſtattfinden

Halleſche Ausſteller auf der Leipziger Aus
ſtellung Nach der letzten Ausſtellerliſte wird auch Herr
Dr med Schmid Monnard auf der Sächſiſch Thüringiſchen

nduſtrie und Gewerbe Ausſtellung in Leipzig Gegenſtände der
chulhygiene zur Ausſtellung bringen

Populäres Symphonie Konzert Herr Kapell
meiſter Winderſt ein aus Leipzig beabſichtigt am nächſten
Mittwoch noch ein Konzert in den Kaiſerſälen hierſelbſt zu
geben zu welchem er um den weiteſten Kreiſen den Beſuch
e v ermöglichen die Eintrittspreiſe äußerſt niedrig an
geſe at

Am Montag erſcheint die Saale Zeitung der Kaiſer
WilhelmGedächtnißfeier wegen als Morgen Ausgabe
wogegen die Abend Ausgabe in Fortfall kommt

Stadttheater
Der Ring des Nibelungen Erſter Tag

Die Walküre
Die Dichtung der Walküre liegt uns ſchon viel näher als die

des Rheingoldes Neben den Göttern und Fabelweſen treten
nun ſchon Menſchen auf mit ihrem Lieben und Haſſen Und
der Menſch iſt eben doch der erſte und wichtigſte Stoff aller
menſchlichen Kunſt Das Packende des Werkes ruht aber nicht
nur in den drei Menſchen ſondern vielmehr darin daß das
menſchliche Fühlen und Denken in der Walküre auch die
Götterwelt erfaßt hat Es ſind nicht mehr abſtrakte mytho
logiſche Begriffe oder philoſophiſche Symbole die ſich vor
unſeren Augen auf den Brettern bewegen nein die blaſſen
Götterſchemen des n aben Fleiſch und Blut
angenommen ſich zu wirklichen lebendigen Weſen verdichtet
die uns menſchlich nahe treten Die Gefühle der Vater und
Kindesliebe der ewige Konflikt zwiſchen der ſtarren Pflicht und
dem Zug des Herzens kommen in Wotan und Brünnhilde zum
Ausdruck Selbſt die abſtrakte Geſtalt der Fricka können wir
als Schützerin des häuslichen Herdes und Rächerin des Ehe
bruches begreifen Beſonders aber in Wotan und Brünnhilde
iſt es dem Meiſter gelungen die mythologiſchen und die menſchlichen Momente ſo ßatpioniſch mit einander zu verweben daß

uns dieſe beiden Geſtalten beſonders lieb geworden ſind
Scenen wie z B Wotan s Abſchied von Brünnhilde oder die
Todkündungsſcene zu den großartigſten und unvergänglichſten
Schöpfungen des menſchlichen Künſtlergeiſtes gehören

Die Walküre iſt denn auch von den vier Stücken des Ringes
das populärſte am meiſten geſpielle Sie hat ſich auf allen
Opernbühnen eingebürgert die irgend Anſpruch darauf machen
nicht bloße Unterhaltungsinſtitute ſondern wirkliche und wahre
Pflegeſtätten der Kunſt zu ſein Jede Bühne aber die die
Walküre auf ihr Repertoire ſetzt giebt ſich die größte Mühe
dieſes Werk das zu den en der Kunſt gehört ſo
vollkommen als möglich herauszubringen die nicht unbeträcht
lichen Schwierigkeiten durch Fleiß und liebevolles Studium zu
überwinden kurz die beſten Kräfte an die würdige Darſtellungzu ſetzen Jch habe die Walküre ſchon an kleinen Bühnen

geſehen die keineswegs über erſte künſtleriſche Kräfte verfügten
denen kein Hoftheater Orcheſter zur Verfü ing ſtand wo man
ich aber mit ſolchem Ernſt und mit ſolcher Liebe in
as Werk verſenkt hatte daß trotz vieler äußerer Mängel und

mancher mißlungenen Einzelheiten doch der Geiſt des Ganzen
erhalten blieb und die ewige Schönheit dieſes herrlichen Kunſt
werkes getragen von dem guten Willen aller Bethelligten
ſelbſt durch alle Unvollkommenheiten der Wiedergabe ſiegreich
hindurch leuchtete Eine ſolche Aufführung kann ſogar den

örern und den Mitwirkenden mehr Befriedigung und innere
rhebung gewähren gis eine glatt untadelige aber ohne Begeiſterung heruntergeſpielte Wieder jabe des Werkes an einer

erſten Bühne mit r Darſtellern Denn das iſt ja der
Segen echter Kunſt daß ihre erquickende Schönheit auch durch
ein beſcheidenes Gewand hindurch ſtrahlt während der liebloſe

eſchäftsmäßige Schlendrian ſich mit den prunkvollſten Schmuck
tücken aufdonnern kann er bleibt 79 häßlich und gemein

Daß ſolche ſchönen und erhebenden Aufführungen wo uns die
Kunſt Le hr zum Gottesdienſt wird auch an mittleren und
kleineren Bühnen möglich ſind wiſſen wir in Kgle recht wohl
denn welcher Freund des Schönen würde ſich nicht an die
W Walküre Aufführung der vorjährigen Spielzeit er
innern

Heuer iſt das uun alles ganz anders geworden und ich brauchte

eigentlich nur meine vorjährige r v xund überall das direkte Gegentheil zu ſagen ſo würde das un
gefähr auf die geſtrige Aufführung paſſen

ch muß leider wieder betonen daß der Hauptfehler an der
mängelhaften muſikaliſchen Leitung liegt Herr Kapell
meiſter Großmann iſt entweder der Aufgabe nicht gewachſen
oder er hat nicht genug Zeit zur Einſtudirung des Werkes Page

oder beides Herr Großmann müht ſich ab an ſeinem Pulte
er ſchlägt mit der Rechten eWgt drein und macht mit der
Linken gleichzeitig immerwährend Beſchwichtigungszeichen aberkein Schiag kein Zeichen erfolgt präcis Es iſt immer als ob
nicht er ſondern die Muſiker den Takt angeben Von den
Sängern wenigſtens wird der Tempowechſel immer früher an
geſchlagen dann kommt der Kapellmeiſter erſt nach Beſonders
auffällig zeigte ſich das bei der Stelle wo Siegmund dem
Hunding ſeine Verfolgung erzählt Der Erſchlagnen Sippen
ſtürmten daher, ſingt Herr Buchwald und ſucht in das leb
haftere Tempo zu kommen aber es dauert einige Zeit bis der
Kapellmeiſter nachkommt SUnd ſo geht es immer Vor dem Eintritt Hunding s kam das
Orcheſter einmal ganz in Verwirrung in ſolchen Fällen taktirt
Herr Großmann ruhig weiter es erfolgt kein helfender Wink
vom Dirigentenpult bis ſchließlich ein mitleidiger Beckenſchlag
oder der Eintritt eines auffälligen Jnſtrumentes oder eines
beſonders charakteriſtiſchen Motives allen als Anhaltspunkt
dienen kann und das Krumme wieder gerade macht Solche
Hilfloſigkeiten kommen nicht etwa nur einmal vor Von einer
richtigen Phraſirung iſt kaum die Rede Nur die Liebesmotive
des erſten Aktes kamen etwas plaſtiſcher heraus Dagegen war
das kräftige Hundingmotiv mit ſeinen trotzig hervorgeſtoßenen
abgeriſſenen Noten zum langweiligen Trauermarſch verſchleppt
Jn der Todkündung dagegen fehlte den ſchönen getragenen

alhallmotiven ganz die breite Feierlichkeit Das Orcheſter iſt
aber in den Nibelungen die Hauptſache und der Dirigent
mehr als in anderen Opern hier die Hauptperfon
Ein Dirigent der ſich überall wo es darauf ankommt ſo paſſiv
verhält wie Herr Großmann der ſich von Sängern und Mu
ſikern die Tempi angeben läßt anſtatt ſie ſelber anzugeben der
kann eben eine Walküren Aufführung nicht ſo leiten daß ein
einheitlich abgerundetes Kunſtwerk vor dem Hörer erſteht

Nun zu den Darſtellern
Herr Buchwald ſang den Siegmund beſſer als den r

Die Rolle liegt ihm in jeder Beziehung günſtiger Die Kraft
ſtellen z B die Scene der Schwertgewinnung der gebrochene
Dur Accord des Schwertmotivs wollte im Orcheſter natürlich nie
recht hervorblitzen gelingen ihm relativ am beſten Die lyriſchen
Stellen auch das berühmte Liebeslied Winterſtürme wichen
dem Wonnemond ſind ſchwächer Es fehlt dem Sänger dafür
der weiche Schmelz des Organs und die innere Wärme Jn
der Scene der Todkündung war er etwas wärmer doch kam
die Stelle So grüße mir Walhall 2c nicht weich genug
Leider war im Orcheſter die Figur der Wunſchmädchen beide male
verwiſcht und unklar Herr Buchwald ſollte auch etwas beſſer
deklamiren beſonders auch reiner vokaliſiren

Die Sieglinde des Fräulein Triſebel verdient Lob Die
Geſangsmanier des Fräulein Triebel iſt nicht fehlerfrei gaumige
Tonbildung auch an ihrer DTeklamation ließe ſich Einiges aus
ſetzen z B das Verſchlucken des ſtummen aber man merkt der
Sängerin gleich bei ihrem erſten Auftreten an daß ſie ſich mit
Liebe in ihre Aufgabe verſenkt hat Sie iſt muſikaliſche ſicher
und weil ſie den Sinn ihrer Reden richtig auffaßt trägt ſie alles
auch richtig und ſinngemäß vor Beſonders im erſten Akte gab
ſie ſich in jeder Beziehung viel Mühe Jedenfalls gehört ihre
Leiſtung zu den beſten des Abends

Da der Hunding des Herrn Dreß ler auch ganz gut war ſo
gelang der erſte Akt im ganzen nicht übel Nur am Schluſſe
Ehſat eine grobe Ungehörigkeit Wagner ſchreibt nach der
Schlußſtelle ſo blühe denn WalſungenBlut vor Erx Sieg
mund zieht ſie mit wüthender Geberde an ſich ſie ſinkt mit
einem Schrei an ſeine Bruſt Der Vorhang fallt ſchnell Das
iſt doch wahrhaftig deutlich genug und jeder weiß warum der
Vorhang ſchnell vor dem ſich in die Arme ſtürzenden Liebespaar
fallen muß Geſtern aber wandten ſich Siegmund und Sieg
linde ſtatt ſich in die Arme zu ſtürzen fröhlich zur Thür und
ſpazierten in den Wald hinaus Dann fiel der Vorhang Doch
damit nicht genug Das Publikum klatſchte Beifall während
das Orcheſter noch das Nachſpiel ſpielte Der Vor
hang ging wieder auf Siegmund und Sieglinde kamen mit
Hunding wieder herein und verneigten ſich Fräulein Triebel
nahm einen verdienten Lorbeerkranz in Empfang der
Vorhang fiel noch einmal und das Orcheſter
ſpielte immer noch das Nachſpiel das ſo erſt zu
Ende kam als der Vorhang zum zweiten mal
gefallen war Daß bei dieſer Gelegenheit lebhafte Ziſchlaute in
den Applaus hineinklangen iſt nicht verwunderlich Solche
Sachen ſollten an einer gut geleiteten Bühne nicht vorkommen
Wenn das Publikum leider mit ſeinem Applaus nicht zurückhält
bis der Akt fertig iſt und der Akt iſt erſt dann fertig wenn
das Orcheſter die letzte Note geſpielt hat denn das Nachſpiel
gehört auch zum Kunſtwerk ſo ſollte wenigſtens der Regiſſeur
oder Jnſpicient dafür ſorgen daß der w nicht aufgezogenwird bis nach dem wirklichen Aktſchluß Aber gerade ſokhe
Vorfälle charakteriſiren den gegenwärtig an unſerer Opern
bühne herrſchenden Geiſt Es iſt der böſe Geiſt der Gleich

gittigteit der das Kunſtwerk nicht reſpektirt und gegen dieſen
Geiſt nicht für oder wider dieſen oder jenen Sänger Kapell
meiſter oder Direktor muß die ernſthafte Kritik zu Felde
ziehenT Titelrolle war leider ſehr mäßig vertreten Frl Schiff

macher kann dieſer prachtvollen aber ſchweren Rolle weder
gepanalich noch darſtelleriſch genügen Jhr Se b am Anfang
es zweiten Aktes wirkte faſt komiſch ie ſtark heraus
eſchrienen Töne denen doch die eigentliche innere Kraft
ehlte das wilde aber faſt automatiſch gleichmäßige Empor

werfen des rechten Armes mit dem Speer die merkwürdigen
Geſichter und Grimaſſen die ſie dabei ſchnitt die gebückte
Haltung ergaben Wogen ein gar ſonderbares Bild der
reiſigen Maid Jn der Todkündung war ihr Auftreten

würdiger aber leider haperte es mit dem Gedächtniß und ſie
kam einmal völlig aus dem e Die Abſchiedsſcene gelanihr relativ am beſten aber es fehlte ihrer Brünnhüdengeſtalt

eben jede innere Wärme alle Poeſie
Der Wotan des Hrn Baſil gab uns wieder Gelegenheit

uns an den ſchönen Stimmmitteln und dem ernſten Fleiß des
Sängers zu freuen Wenn Herr Baſil was ich vermuthe den
Wotan zum erſten male ſingt ſo muß man ſich wundern
wie gut er dieſe Rieſenrolle bewältigt Das günſtige
Urtheil über die Geſammtleiſtung kann auch nicht durch den
böſen Gedächtnißfehler e werden der Herrn Baſil im
zweiten Akte paſſirte und die Scene mit der Walküre ernſtlich
gefährdete Der Wotan ſang nicht mehr die Walküre ſchwieg
ebenſo energiſch und das Orcheſter mühte i mit der Begleitunweiter Es war ein ziemlich ar Moment Zum Glug
fanden die Darſteller ſchließlich en Faden wieder ſo daß Herr

Jnfolge dieſes Unfalle
zu viel am Schluſſe der

Großmann nicht a bzuklopfen brauchte
Herr Baſil vielleicht ein wenig

Scenerl Spiegel war die undankbare Rolle der Fricka zugeben Jhr Geſang und ihre Darſtellung waren lebendig
doch t v die keifende Gattin etwas zu ſtark auf Koſten
der hehren Göttinörh den acht Walküren will ich lieber nichts ſagen Die
Scene auf dem Walkürenfelſen iſt ein wunder Punkt aller
WalkürenAufführungen Das Durcheinander war vielleicht noch
ein wenig ſchlimmer als andere male

Die ganze Vorſtellung machte einen wenig einheitlichen Ein
druck Es fehlte eben der rechte Geiſt und jene Liebe zur
Sache die W iten überwinden läßt und über ſchlimme

inzelheiten hinweghilftm e wirkte das herrliche Werk ſelbſt in dieſer un
vollkommenen Wiedergabe und das dankbare Publikum

einen gutgemeinten Applaus und ſuchte die Ziſchlaute
iti beanlagten Geiſter niederzuklatſchener trtriſhe2 Hans Merian

e

Vermiſchtes
Der Conliſſentenfel hat am Stadttheater zu Ratibor ein

erfolgreiches Gaſtſpiel unternommen Er hat das Teſchin das
im letzten Akte des Liebesdramas Je gen knallen muß zu
einer Niederträchtigkeit verführt Noch am Nachmittag hatte
das Gewehr die ihm von der ſorgſamen Regie zugemutheten
Probeſchüſſe anſtandslos abgegeben und abends verſagte die
Flinte Die Reſervewaffe deren Bereitlegung die Regie an
geordnet hatte war nicht zur Hand Aennchen kam in ihremSeelenſchmerz nicht auf den klugen Gedanken der böſen Flinte
zum Trotz hinzufallen ſie zog es vor ihrem Hans noch
einmal in die Augen zu ſehen und dann zu verſchwinden und
ſo mußte denn der Vorhang fallen das Drama endete ohne
Schuß und Schluß Als wir das Theatergebäude verließen
ſchreibt der Berichterſtatter des O hörten wir aus dem
Munde einer gefühlvollen Küchenfee vielleicht heißt ſie auch
Maruſchka, wie ihre Kollegin in dem Halbe ſchen Drama

die ihrem Herzen alle Ehre machende Aeußerung Gut ſo daß
die Flinte nicht losgegangen iſt der Johann und die Annuſchka
müſſen heirathen Die Direktion kann ſich demnach tröſten
Auch wir wollen der Unglücksflinte nicht er eſſen

Die Waffen nieder Jn der Mittwochs Aufführung derOper Den hieb auf der Bühne des elb erfelder
Stadttheaters der Lieutenant ſo wüthend auf ſeinen Neben
buhler Joſé ein daß er deſſen Säbel mitten durchſchlug nach
dem er beim Ausholen dem hinter ihm ſtehenden Schmuggler
eine Kopfwunde beigebracht hatte Es iſt dies der dritte durch
unvorſichtigen Gebrauch von Waffen herbeigeführte Unfall der
ſich in dieſer Saiſon im elberfelder Stadttheater zugetragen
Frau Bertha v Suttner dürfte ſich in den nächſten Tagen nach
Elberfeld begeben um für die Abrüſtung des dortigen Theaters
Propaganda zu machen Die Waffen nieder

Mord Wie aus Königsberg gemeldet wird wurde in
dem benachbarten Zögershof vorgeſtern abend der Gutsbeſitzer
Roſengarth in der Wohnſtube die ſeine Frau mit dem Kinde
eben verlaſſen hatte durch einen von außerhalb des Fenſters
abgefeuerten Schuß ermordet Der Thäter iſt entkommen
Wahrſcheinlich liegt ein Racheakt vor

Jn Sturm und Noth Nach einer telegraphiſchen Meldung
aus Lübeck wurden mehrere Fiſcherboote von dem Sturm am
Freitag abend auf der See überraſcht Drei Jnſaſſen eines
Bootes wurden von einem Rettungsboot aufgenommen während
zwei andere ertranken Mehrere andere Boote kenterten es
gelang jedoch den Schiffern ſich zu retten

Epidemie Jn Köslin wüthet die Jnfluenza in äußerſt
heftigem Grade Jm Lehrerſeminar iſt die Hälſte der Seminariſten
daran erkrankt weshalb daſſelbe auf behördliche Anordnung
geſchloſſen wurde

Eingeſtürzter Cirkus Der deutſche Cirkusdirektor Schu
mann wollte während der Oſterfeiertage in Charleroi Vor
ſtellungen geben und ließ dazu einen großen Cirkus erbauen
deſſen ganzer äußerer Bau bereits fertig war als Freitag nach
mittag der auch über Belgien dahinraſende Sturm den Cirkus
zuſammenriß wobei zwei Arbeiter getödtet wurden Herr
Schumann erleidet dadurch einen großen Verluſt

Könige im Exil Während das lebensluſtige Paris immer
noch die bevorzugte Heimath der Könige im Exil iſt müſſen
Potentaten geringeren Ranges ſich mit Algier und ähnlichen
Orten als Verbannungsaufenthalt begnügen So lebt in dem
ſchönen nordafrikaniſchen Badeorte jetzt der frühere Herrſcher
von Anam Ham Ghi in der vVilla des Paris, einem
entzückenden mauriſchen Landhäuschen das mitten aus der
tropiſchen Flora hervorlugt Ein Jnterviewer hat dem anaweſeichen Ex Monarchen in letzter Woche einen Beſuch abgeſtattet

er fand König Ghi vor der Staffelei ſitzend unter der An
leitung eines franzöſiſchen Künſtlers mit Malen beſchäftigt Der
Herrſcher hat es in dieſer ſchönen Kunſt ſchon recht weit ge

bracht Beſonders gelingen dem König Landſchaften mit recht
viel Bäumen und Blumen ganz vorzüglich Ja er hofft ſogar
nächſtens eines ſeiner Bilder an den Salon ſchicken zu können
Auch die Muſik pflegt Seine anameſiſche Majeſtät und ſpielt
das Klavier recht brav Nebenher iſt auch König Ghi als
Radfahrer geübt und mit dem Rapier vertraut treibt Litteratur
lieſt Comte und Mill ſtudirt Mathematik und krönt in jedem
zweiten Jahre ſeines Verbannungslebens die Zahl ſeiner Genüſſe
mit einem Beſuche in der flotten Seineſtadt car il y a qu un
Paris

Bezahlte Untreue Aus London wird dem B C ge
ſchrieben Die Verlaſſene Bräute Entſchädigungs Maſchine,
das heißt die dritte Kammer des Queens Bench Gexrichtshofes
hat in der vergangenen Woche fieberhaft gearbeitet und auch das
Eheſcheidungstrivunal hatte alle Hände voll zu thun Miß
Croß wurde von ihrem Bräutigam verlaſſen weil ſie zu denRendezvous bei der Sonntagemeſfe ſtets die Eventualſchwieger
mutter mitgenommen hatte Das Gericht billigte ihr 400 M
Schmerzensgeld zu Etwas günſtigere Preiſe erzielte die Schul
direktorin Eliſabeth Hoare die einen gewordenen
Lehrer zu 520 M Entſchädigung verdonnern ließ Die gleiche
Summe muß ein treuloſer Poliziſt ſeinem Ex Sweetheart
ahlen Die Lehrerin Annie Crowther hatte einen flatterhaften

Photographen geſtellt und eine Entſchädigung von 3000 M
errungen Auch ein Diener Gottes Mr Bruce Cumming hat
ſo einen transfer of atffection, wie es hier zu Lande heißt zuchulden kommen laſſen und muß nun die Thränen ſeiner Miß
Emily Lulham mit 3500 M tracknen Als gute erſte langte
aber eine Pächterstochter aus Limerick ein die von ihrem leib
haftigen Couſin verrathen wurde nicht weniger als 6000 M
wurden ihr zugeſprochen

Der Prinzeſſin Chimay widmet Julius Stettenheim
folgende niedlichen Verschen

Jſt das alles wirklich wahr
Was man von dir ſpricht du Loſe
Biſt dü re Roſe zwar
Aber keine Rigoroſe

ü xmWWWFWBWunumß
Letzte Telegramme

arenzo 20 März Hier iſt ein Bataillon Jnfanterie aus
Pola eingetroffen zur Unterdrückung der infolge der Wahlen
Nattgefundenen Ausſchreit ungen



c

Polgehüttenprütnng,
Sichere Vorbereitung anf Dieſelbe

venſe e e Proſpekte8 ſingſtraße 3
E Geor

4zesang Unterricht
von Fran Opernſängerin Erzsébeth
Ssväny Schülerin des Prof Lamperii Mailand Sprechſtunde W übr

Henriettenſtraße 5 I
Clavier unterricir

ertheilt Marie Pistorius
Mausfelder Straße 52

Schriftl Arbeiten edenecdtundia

Auch werden Möbel fein imitirt
und aufpolirt Nicolagiſtraßße 10

Geſangunterricht
weltber Meth Prof Stockhausen s
F A Benkenstein Opern u Concert

r Schüler Stockhauſen
Leipz Str 25 Sprechſt 1I1 12 45

Sprach Lehr Ingtitut
Metnode Berlitz Englisch Fran
zösisch Nationale Lehrkräfte Während
des Unterrichts wird nur die zu er
lernende Sprache gesprochen
gratis und franko

Prospekte
Sternstr S p

R I Schur g

e Se r Le

Marken in im In I Auslande

Muſter undPatent Markenſachen
erledigt prompt ſachgemäß und billig

R Dreyer Anhalter Str 8
Nrin Unterſuchung

chein u microscop ſowie

Prüfung von Auswurf
auf Tuberkelbgeillen 8

fertigt gewiſſenhaft und billig
Apotheker C Krütgen Königſtr 24

Gekauft
werden Möbel jeder Attſowie Betten e Militär J
effecten n d m zu höchſten Preiſen

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25

Taden Comptoir und
Reſtaurgtionseinrichtungen

kauft ſtets u zahlt die höchſten Preiſe
Friedrich Weillelce

Geiſtſtraße 25

Eine ganz vorzügliche Feder

ist die a
e ndort OAer zeeIII t 0fke

Neuheiten in guter Qualität fürHerren und Knaben Villardtuch und
feine farbige Damentuche zu eleganten

Promenadenkleidern und Re r eln
verſende billigſt auch einzelne Meter

Proben frei aBInx Wiemevr
Sommerfeld N L

S Taschenuhren

Paul S eſnuseil c Co
Bankgeschäft Halle a 8 Leipzigerstr 10Einlösung von Coupons

An und Verkauf von Werthpapieren
Annahme und Verzinsung von Baareinlagen

Verkaufsstelle von Pfandbriefen der
Deutschen lIypothekenbank Preuss Pfandbrief Bank
Gothaer Grunderedithank Rheinischen Iypothekenbank
Hamburger IIypothekenbank Fächs r

Centralheizungs Anlagen

Die vollſtändige Einrichtung von DBampfhelzungen mittelſt Hochdruck oder Abdampf
Niederdruek Dampfhelzungen mit doppelt wirkendem Zugregulator und Präciſions
regulirung der einzelnen Oefen Warmmwasserheizungen und eombinirte Systeme
für Private öffentliche Gebäude und Fabriken desgl Trockenanlagen für gewerbliche Zwecke
Dampfbäder Warmwaſſerbereitung re ſowie Ausführung v Reparaturen übernehmen
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Hochelegantes Ausſchen

Gediegene Ausführnng
Größte Dauerhaftigkeit

Hygieniſch noch nie gebotene
Sauberkeit
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unſauberem Papier beim Einkauf von

Fleiſch Obſt Fiſch 2c
empfehlen nur

I Müller
Gr W 14

ine Kor pede ehren

vorzügliechster Eichenlohgerbung
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bemühe ſich zu

Hammenr
Uhrmacher

e Leipziger Straße 42Alles Neue Federn Glas 10
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